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Sehr geehrter Herr Willsch, 

bitte nehmen Sie den nachstehenden Berichtsantrag der SPD-Fraktion auf die Tagesordnung 

der nächsten Kreistagssitzung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Georg A. Mahr 

Fraktionsvorsitzender 

 

Berichtsantrag: Neue Mobilitätsangebote im ÖPNV des Rheingau-Taunus-Kreises  

Vorbemerkung: Auch in Hessen werden neue Mobilitätsangebote, integriert in den ÖPNV, 

getestet. So hat die Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach (KVG OF) am 24. Juni 2019 im 

Ostkreis des Landkreises Offenbach in den Gemeinden Hainburg, Mainhausen und 

Seligenstadt sowie über Klein-Auheim nach Hanau mit einem Pilotvorhaben (Hopper Plus) 

zum ÖPNV auf  Bestellung (sog. On Demand Verkehr) begonnen. Über das Rufbus-Angebot 

hinaus haben die Bürger die Möglichkeit, digital oder per Telefon in der Zeit zwischen 5.30 

und 1.30 Uhr täglich sehr flexibel bei einer maximalen Wartezeit von 25 Minuten mit einem 

Kleinbus von und zu über 1000 Haltestellen und (virtuellen) Haltepunkten  abgeholt und 

befördert zu werden. Für die Fahrt ist der RMV Tarif mit einem Preisaufschlag zu bezahlen. 

Der Kreisausschuss wird gebeten zu berichten,  

 ob es ähnliche Überlegungen bei der RTV für den Rheingau-Taunus-Kreis gibt? 

 worin die Herausforderungen für ein solches neues  Mobilitätsangebot bestehen? 

 ob ein Testbetrieb durch den RMV, das Land Hessen oder den Bund gefördert wird?  

 

Begründung: 

Wie in der Vorbemerkung bereits erwähnt erscheint es in Hinblick auf die vielen neuen 

Mobilitätsangebote die momentan im Rahmen des ÖPNV in Hessen getestet werden, sinnvoll 

auch für den ÖPNV im Rheingau-Taunus-Kreis zu erfahren, ob es bei der RTV vergleichbare 

Überlegungen gibt.  


